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Bcitteviaitö
20. SXpril. Die ©alactina» unb Biomal3 21.=©. in Betp begebt

itjr 40jäbtiges Subüäum.
21. 3u ©reut Bfattet haben getnäblt: bie römif©=fatbottf©e

Sir©gemeinbe Béoitatb ©hartes Dubois, bisher 23ifar in
aSénilarb, unb Bleigtie 3ofepb Bar©, bisher Bifar in Dets=

berg.
— Die Seftionen Boltigen, 3œe©mmen, St. Stephan unb

fient oerfammetn fich auf ben Saanenmöfet 3U einer 3n-
fpeftion her futnetif©en Obetbebörbe. ©ana befonbers toirb
im ©tilauf geprüft.

— 3n ßangnau finbet bie Detegiertenoerfammlung bes tan-
tonat-betni?©en ©eraetbeoetbanbes im Beifein non runb
350 Delegierten ftatt.

— 3n ßangentbat feiert bas ©bepaar ©ottl. ©ggimann=Bö=
figer bie gotbene #o©3eif.

— Die aufjerorbentticbe ©erfammlung her Dorfgemeinbe
ÜJleiringen bef©tiefet ben 2lusb«u bet ©teftriaitätscerfor-
gung non SOteiringen.

22. Snfertafen erhöbt ben ©aspreis für alle Breislategorien
um 3 fRappen pro Subifmeter.

— Der Begierungsrat anertennt bie Sefunbatf©ulen in #it-
tetfingen unb Sßafen t. ©. auf eine neue ©arantieperiobe.

— Der Sir©gemeinbeeerfammhtng Stutigen tnirb ein mit
runb 100 Unterf©riften nerfebenes ©efucb über ©infübrung
bes fir©ti©en Stauenftimmre©ts unterbreitet, ©s tnirb
na© reger Disfuffion an ben Sir©gemeinberat 3ur nähern
Prüfung 3urütfgetniefen.

23. 3n fiüijetftüb bef©tiefet her Berfebrsnerein bie ®rri©tung
einer ^eimatftube.

— Die Bttftofffammtung im Sanfon Sern ergibt in ben 2Ro=

naten 3anuar, Sebruar unb Blära 782,644 Silo.
— Der ©enetai beehrt eine ber älfeften Dbnnetinnen, grau

Sßtne. Smt3=Bäbter, antäfeti© ©res 89. ©eburtstages mit
feiner 21uftnartung. grau Suna bat auf bem 2Baffenptafe
Dbun all bie ©eneräte Dufour, fferaog unb 2Bitle gefeben.

— gür eine ausgef©riebene fiebtetffeUe in Sit©betg metben
fi© 47 Betnerber, non benen bie ÜRebraabt feit 3abren
ohne fefte 2lnftetlung ift.

— 3n ©listieb finb 23 eiferne Senbetürme bes Suraroetlen-
fenbers fertig getnorben. Bier BRaften binnen bem neuen
Dftafienfenber, brei tneitere {©ließen fi© bem 2tmerifa=
fenber als Berftärfung an.

— 3n ftobflub, ©olbern unb Beuti auf bem tfjastiberg tnerben
Bettofungen bes Siebs abgebatten.

— f in ©tistnil Utri© Biebetbaufet, im Sitter non 92 3abren,
genannt 2Balbmatt=Üli.

— Der Srmobalrat gibt ^Begleitungen betreffenb Benüfeung
bet Sit©en 3U Sei©enfeietn babingebenb, bafe auf ©efu©
bin bie Sir©e oom Sir©gemeinberat für Beftattungsfeiern
für ©lieber ber römif©=ta©olif©en unb ©rift=tatbotif©en
Sir©e au© betnilligt merben tann.

24. 2luf ber Strerfe ©tinbeltnaib—S©eibegg fteltt bie 2Ben-
getnaipbabn ihren BMnterbetrieb ein.

— Der Dbunet ©emeinberat ermä©tigt bie gürforgeabteitung
3um 2tbf©lufe eines SRietoertrages über bas ffotel Baum=
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garten unb £otel Biftoria 3ur S©affung non Softoofmtiti-

gen.
— 21m gtüb)abrs-3u©foiebntattt in 3t»eifimmen finben fi©

©intaufstommiffionen aus Deutf©Ianb, ber Storoatei, aus

Böhmen, BRäbren unb grantrei© ein.

— gtufigen tnäblt fferrtt Bfarrer Bütte in Briena 3u feinem

neuen Sfattet.
— 3n ben bernif©en Sir©en foil bur© getegentü©e Süthen-

folleften für bie Slü©tiinge in ben Bntenäen gefommetf

tnerben.
— ©etuetbli©e ßebrabf©tufeptüfungen legen ab im Obetaat-

gau mit ßangentbat 95, unb im Sreis Burgborf 232 fiebr=

tinge unb Sebrtö©ter.
— Die 21tmente©nung non Burgöcif ftellt fi© in ber 21btei=

tung Botarme um gr. 9000, in ber 21bteüung Spettbarme

um gr. 34,233 beffer als bubgetiert mar.
— 3n Dbun befammett fi© ber Sanfonalf©üfeenneteiti mil

220 Delegierten.
25. f in SKoblen Baumeifter 2flfteb fjottisbetger, im Sitter non

65V2 3abren.
— Die 33e3ttfs-21tmenttnffalt gtienisbetg beherbergte im3©

1940/41 total 470 Bfteglinge. Der SRebrauftnanb fürStju

rung betrug gr. 14,514, für Berpflegung gr. 13,701,

— ©etnetbli©e Sebtabf©lufeptüfungen tnerben in Biäwi
108 fiebrtingen unb fiebrtö©tern aus bem Seetanb ai»

f©Ioffen.
— 3n Btunttuf tnirb an ber Stelle, tno im 3rmi oergangenen

3abres araet f©tnei3etif©e Stieget tötti© nerungtüto,
ein Denfmal erri©tet.

27. 3n BRünjtttgen tnirb ber Boben einet tömif©en Bitla «
Ifang ber nom Sir©bof 3um ©ebrigraben fällt, abgebe©.

Der Boben ift oöüig intaft gebliebener SRofaif, tnie ihn in

biefer ©röfee bie S©tnei3 beute ni©t tennt.

@taï>t Bern
20. 2lprit. 3n ber Sluta bes Stäbtif©en ©pmnafiums erhalten

692 Sebttinge unb Sebtfö©fet aus ^anbtnert unb ©emerte

ben Brüfungsaustneis.
— IRobert ©timm tnirb 60 Sabre atf. Die fo3ialbemoEratif©e

Bartei neranftattet 3U feinen ©bren eine Seier im
baus.

21. 3n ben 23etnif©en Sfaafspetfonatnerbanb »erben ab

neue ©ruppett 2tbtparte unb te©nif©es £>ilfsperfonat auf

genommen.
22. ©in Donator aus Bern fpenbet 3toei f©öne Summen 8«'

©Infübrung bes Btpborns im ©mmenfat.
— 3nfotge grofeer Betmebtung bes SBaffetoetbtautbes !»»

bas Quellmaffet aus bem ©mmentat unb aus ber (Bemetm

be Sonia einen neuen 3ufttom erhalten bur© ©runbttmffö

in ben Mutoälbern längs ber 2lare in ben ©emeittto

Uetenborf, Uttigen unb Siefen.
23. Die Burgerlt©e ©rfparnistaffe metbet in übereinftimmui

mit anbern ©elbinftituten einen Dtütfgattg ber Spataelf«

im 3abre 1940.
—- Der Betnet ifotetietnerein begebt fein 60. 3uöitäum.

24. Das oon Btllaus Sprüngti ftammenbe unter DenfmalW^

ftebenbe IReftaurant Du Dbeafre tuirb renooietf.

Bernerland
20. April. Die Galactina- und Viomalz A.-G. in Belp begeht

ihr 40jähriges Jubiläum.
21. Zu ihrem Pfarrer haben gewählt: die römisch-katholische

Kirchgemeinde Bêvilard Charles Dubois, bisher Vikar in
Bêvilard, und Pleigne Joseph Barth, bisher Vikar in Dels-
berg.

— Die Sektionen Voltigen, Zweisimmen, St. Stephan und
Lenk versammeln sich auf den Saanenmöser zu einer In-
spektion der turnerischen Oberbehörde. Ganz besonders wird
im Skilauf geprüft.

— In Laugnau findet die Delegiertenversammlung des kau-
tonal-bernischen Gewerbeverbandes im Beisein von rund
33b Delegierten statt.

— In Langenthal feiert das Ehepaar Gottl. Eggimann-Bö-
siger die goldene Hochzeit.

— Die außerordentliche Versammlung der Dorfgemeinde
Meiringen beschließt den Ausbau der Elektrizitätsversor-
gung von Meiringen.

22. Jnterlaken erhöht den Gaspreis für alle Preiskategorien
um 3 Rappen pro Kubikmeter.

— Der Regierungsrat anerkennt die Sekundärschulen in Hil-
tersingen und Wasen i. E. auf eine neue Garantieperiode.

— Der Kirchgemeindeversammlung Frutigen wird ein mit
rund 199 Unterschriften versehenes Gesuch über Einführung
des kirchlichen Frauenstimmrechts unterbreitet. Es wird
nach reger Diskussion an den Kirchgemeinderat zur nähern
Prüfung zurückgewiesen.

23. In Lützelslüh beschließt der Verkehrsverein die Errichtung
einer Heimatstube.

— Die Altstoffsammlung im Kanton Bern ergibt in den Mo-
naten Januar, Februar und März 782,644 Kilo.

— Der General beehrt eine der ältesten Thunerinnen, Frau
Wwe. Kunz-Bähler, anläßlich ihres 89. Geburtstages mit
seiner Aufwartung. Frau Kunz hat auf dem Waffenplatz
Thun all die Generäle Dufour, Herzog und Wille gesehen.

— Für eine ausgeschriebene Lehrerstelle in Kirchberg melden
sich 47 Bewerber, von denen die Mehrzahl seit Iahren
ohne feste Anstellung ist.

— In Elisried sind 23 eiserne Sendetürme des Kurzwellen-
senders fertig geworden. Vier Masten dienen dem neuen
Ostasiensender, drei weitere schließen sich dem Amerika-
sender als Verstärkung an.

— In Hohfluh, Goldern und Reuti auf dem Hasliberg werden
Verlosungen des Viehs abgehalten.

— f in Eriswil Ulrich Niederhauser. im Alter von 92 Iahren,
genannt Waldmatt-Üli.

— Der Synodalrat gibt Wegleitungen betreffend Benützung
der Kirchen zu Leichenfeiern dahingehend, daß auf Gesuch

hin die Kirche vom Kirchgemeinderat für Bestattungsfeiern
für Glieder der römisch-katholischen und christ-katholischen
Kirche auch bewilligt werden kann.

24. Auf der Strecke Grindelwald—Scheidegg stellt die Wen-
gernalpbahn ihren Winterbetrieb ein.

— Der Thuner Gemeinderat ermächtigt die Fürsorgeabteilung
zum Abschluß eines Mietvertrages über das Hotel Baum-

MKIUIlMllM
garten und Hotel Viktoria zur Schaffung von Notwolmm-

gen.
— Am Frühjahrs-Zuchtviehmarkt in Zweisimmen finden sich

Einkaufskommissionen aus Deutschland, der Slowakei, aus

Böhmen, Mähren und Frankreich ein.

— Frutigen wählt Herrn Pfarrer Rütte in Brienz zu seinem

neuen Pfarrer.
— In den bernischen Kirchen soll durch gelegentliche Kirchen-

kollekten für die Flüchtlinge in den Pyrenäen gesammeli

werden.
— Gewerbliche Lehrabschlußprüfungen legen ab im Oberm

gau mit Langenthal 95, und im Kreis Burgdorf 232 Lehr-

linge und Lehrtöchter.
— Die Armenrechnung von Burgdors stellt sich in der Abtei-

lung Notarme um Fr. 9690, in der Abteilung Spendarm

um Fr. 34,233 besser als budgetiert war.
— In Thun besammelt sich der Kantonalschützenverein ml

229 Delegierten.
25. 5 in Wohlen Baumeister Alfred Horrisberger, im Älterm

65Ve Iahren.
— Die Bezirks-Armenanstalt Frienisberg beherbergte imZahr

1949/41 total 479 Pfleglinge. Der Mehraufwand fiirNch

rung betrug Fr. 14,514, für Verpflegung Fr. 13,791.

— Gewerbliche Lehrabschlußprüfungen werden in M»
198 Lehrlingen und Lehrtöchtern aus dem Seeland ai»
schlössen.

— In Pruntrut wird an der Stelle, wo im Juni vergange»
Jahres zwei schweizerische Flieger tätlich verunglückten,

ein Denkmal errichtet.
27. In Münsingen wird der Boden einer römischen Villa am

Hang der vom Kirchhof zum Gebrigraben fällt, abgedeckt

Der Boden ist völlig intakt gebliebener Mosaik, wie ihn m

dieser Größe die Schweiz heute nicht kennt.

Stadt Bern
29. April. In der Aula des Städtischen Gymnasiums erhalten

692 Lehrlinge und Lehrtöchker aus Handwerk und Gewerbe

den Prüfungsausweis.
— Robert Grimm wird öll Jahre alt. Die sozialdemokratisehe

Partei veranstaltet zu seinen Ehren eine Feier im Volts-

Haus.
21. In den Bernischen Staatspersonalverband werden als

neue Gruppen Abwarte und technisches Hilfspersonal aas

genommen.
22. Ein Donator aus Bern spendet zwei schöne Summen M

Einführung des Alphorns im Emmental.
— Infolge großer Vermehrung des Wasserverbrauches W

das Ouellwasser aus dem Emmental und aus der Gemà
de Köniz einen neuen Zustrom erhalten durch Grundwass«

in den Auwäldern längs der Aare in den Gemeinde»

Uetendorf, Uttigen und Kiesen.
23. Die Bürgerliche Ersparniskasse meldet in übereinstimmn»»

mit andern Geldinstituten einen Rückgang der Spargeldel

im Jahre 1949.
— Der Berner Hotelierverein begeht sein 69. Jubiläum.

24. Das von Niklaus Sprüngli stammende unter DenkmalW

stehende Restaurant Du Theatre wird renoviert.
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